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Die » Nachrichten"
erscheinen jeden Diens¬
tag , Donnerstag und
Sonnabend n . kosten
pro Quartal 10 Grs.
incl . Postausschlag.
Bestellungen überneh¬
men alle Postämter.

Annonce » kosten die

einspaltige Cvrpus-
zeile oder deren Raum
9 ^ für auswärts 1
Sgr . Annoncen neh¬
men entgegen : Die
HH . E . Schlotte in
Bremen , Haascnstei»
u . Lvgler in Ham¬
burg , Büttner und
Winter in Oldenburg

für Stadt und Amt Elsfleth.
75 . Sonnabend,

Mit dem 1 . Juli beginnt ein neues Quartal der

„Nachrichten für Stadt und Amt Elsfleth . Die
selben erscheinen wie bisher drei Mal wöchentlich und werden außer
einer politischen Rundschau , Localnachrichlcn , Nachrichten aus dem

Herzogthnm und den übrigen Ländern bringen , sowie auch durch
gute Novellen für die Unterhaltung des Publikums Sorge tragen.

Bestellungen übernehmen sümmtliche kaiserliche Poftanstalteu,
sowie für hier die Unterzeichnete Expedition.

Gleichzeitig beginnt ein neues Quartal auf das „ Jlluflrirte
Untcrhaltunqsblatt " .

Zu zahlreichem Abonnement ladet ergebenst ein
Die Expedition der „Nachrichten " .

Politische Rundschau.
— Der „ Post - zufolge verlautet , das Kriegsgericht über

den Capitain zur See Werner habe denselben zu einer Arrest-
slrafc verurtheilt.

— Die mecklenburgische Vcrfassungsfrage wird nach
dem Fiasco , das der Versuch ihrer Lösung in Mecklenburg selbst
erfahren , naturgemäß vor das bedeutsamere Forum des Reichs
gebracht werden . Zn diesem Ende Hut in Rock stock eine Ver¬
sammlung von Vertrauensmännern der licberalen Partei statt-
gesunden und beschlossen , Petitionen an den Reichstag und an
den Bnndesralh zu erlassen und darin zu erklären , dag eine
Wiederaufnahme der Verhandlungen zwischen Regierungen und
Stünden über die vom außerordentlichen Landtage bcrathenen
„ Grundziige einer Modification der Landesverfassung " oder über
irgend einen anderen Versassnngsentwnrf als ein zum Ziele füh¬
render Weg nicht erachtet werden könne , daß nur eine gewählte
Vertretung die neue Landesverfassung mit den Regierungen zu
vereinbaren vermöge , und daß vor Allem ein Gesetz erforderlich
sei , welches das Vereins - und Vcrsammlnngsrecht regele.

— Mit dem Brüsseler Congrcß — schreibt das stellen-
weis offieiöse » W . Frdbl . " — scheint cs noch keineswegs über
alle Berge zu sein . Die englische Regierung hält nämlich den

den 27 . Juni 1874.

Congreß für zicinlich überflüssig . Frankreich und Oesterreich
machen ebenfalls L -chwierigkeitcn . Die principielle Zustimmung
Deutschlands wurde zwar während des Aufenthalts des russischen
Kaisers in Berlin beim Kaiser Wilhelm erwirkt , jetzt aber , wo
es gilt , auf die Details des Planes cinzugehen und die Vertre¬
tung der deutschen Neichsregieruug zu erhalten , sollen der Per.
wirklichung des Congresses an maßgebender Stelle wesentliche
Hindernisse cntgegentreten . Die schweizerische Regierung endlich
zeigt sich einigermaßen ungehalten darüber , daß , während der erste
Eougreß 1864 in Genf zusammcntrat , man jetzt Brüssel wählte.

— Was die Situation in Frankreich betrifft , so glaubt
man allgemein , daß von den gegenwärtig zur Berathung stehen¬
den constitutionellen Entwürfen kein einziger in der Nationalver¬
sammlung zur Annahme gelangen wird . Wie es heißt , dürfte
der Marschall - Präsidcnt in diesem Falle eine Botschaft an die
Versammlung richten und dieselbe auffordern , in Gemäßheit ihres
Beschlusses vom 20 . November v . I . die ihm übertragene Re
gierung zu organisiren . — Der Zwiespalt zwischen den verschie¬
denen Gruppen der Rechten ist jetzt vollständig . Die Orleanistcn
und Lcgitimistcn stehen sich feindlicher gegenüber denn je und die
gemäßigte Rechte ist weder mit dem Einen noch mit dem Andern
einig . Die Zerwürfnisse wurden eben noch vermehrt durch die
Enthüllung der „ Times " über die Verhandlungen , welche von
August bis Oetobcr letzten Jahres Betreffs der Wiederherstellung
der Monarchie stattfanden . Wie man wissen will , rühren die¬
selben vom Herzog d '

Audiffrct Pasquier her . Die Union ist ganz
außer sich über die Veröffentlichung , zumal dieselbe conslalirt,
daß selbst der Marschall Mac Mahon sich gegen die weiße Fahne
ausgesprochen hat.

— Die Radiealcn Spaniens beabsichtigen die Errichtung
eines fünfjährigen Consulats Scrrano 's . wenn er vor den nächsten
Eorteswahlcn ein Versöhnungsministcrium bildet.

— Zwischen Persien und der Türkei sind Slreitigkeiten
entstanden in Folge der Mißhandlung türkischer Untcrthanen,
eines Angriffes der Perser auf türkische Soldaten an der kür-

Der Falschmünzer.
Novelle von Ludwig Habicht.

Verfasser der Romane : „ Vor dem Gewitter "
, „ Zwei Hofe " rc.

( Fortsetzung aus Nr . 74 . )
Sie war in Deutschland mehr zu Hause , als in dem ihr vis

her so theuren Vaterlande . Mit Eifer las sie Bücher über Deutsch¬
land , ja , sie lernte sogar heimlich und für sich selbst deutsch ; der
Doctor mußte nur in den Zwischenpausen ihrer Aussprache ein
wenig nachhclfen und in kurzer Zeit machte sic die größten Fort¬
schritte . Der Vater durfte freilich davon nichts wissen , er hakte
ausdrücklich gewünscht , daß seine Töchter nicht deutsch lernen
möchte » . Für solches Verbot gab er niemals Gründe an und
Harnet glaubte deshalb kein Unrecht zu begehen , wenn sie es setzt
iibcrtrat , um so mehr , als ihr das Studium der deutschen Sprache
einen so reichen Genuß verschaffte . Wie jauchzte sic auf . wenn
cs ihr gelang , ein Gocthc 'sches Gedickt im Original zu lesen und
zu verstehen , und Dr . Willibald war überrascht , mit welcher
Geist . sscbärse sic den Sinn des Dichters und die Schönheit , einer
kleinen , lieblichen Schöpfung heraus fand . —

Kein Wunder , daß sich diese beiden Herzen chnc jede Er

klärnng immer näher an einander schlossen, daß sic die innigste,,
reinste Liebe verband , noch ehe ihre Lippen ein Wort entschlüpft.
Sie wußten , daß sic sich liebten und genossen dies Glück , rein,,
ungetrübt , ohne jede » Gedanken an die Zukunft , ohne den Wunsch,
daß es je anders sein möge . Was sollten sie auch von der Zu¬
kunft fordern , sic schlürften ja die höchste Seligkeit , ihre Hcrzen-
konntcn sich angchören , auch ohne daß sie ein äußeres Band-
vereinigte.

Was konnte cs für sie Schöneres geben , ats diese Stunden,
in denen Beide am Flügel saßen , sie mii glühenden Wangen das
hartnäckig cingcübtc Stück vortrng und » nn sein freundliches
Ricken beobachtete , sein aafmuntcrndes Wort hörte , mit dem cr
ihre raschen Fortschritte bewunderte . Dann wurden neue Ge¬
dichte vorgcnomincn , er las sie ihr vor mit seiner klangvollen,,
sonore » Stimme ; wie wiegte sich seine Seele ans den weichm:
MOodien der Goekhe ' schen Sprache und wie andäcküg lauset te
sie darauf ! Uno zwischen hindurch trug er irgend ein klassisches
Musikstück vor oder erging sich in Phantasien , was Harriel einen,
noch höheren Genuß bereitete . Musik und Poesie führte » dch
Heiden Liebende » in ihr unvergängliches Zanberland . . .

Mary saß dann in ihrem Schaukelstuhl und vertiefte steh



kischen Grenze und ferner der Weigerung Persiens , die 2000
Familien zählenden türkischen Stämme , welche die Grenze nach
Persien überschritten haben , zurückzuschicken . Die Pforte dringt
ans >0 Rücksendung dieser Stämme . Die Beziehungen zwischen
den beiden Regierungen sind sehr gespannt.

— Garibaldi soll , wie der » Times " unterm 13 . Juni
von Sardinien geschrieben wird , sehr krank sein . Es heißt , daß
er weder gehen noch schreiben kann und nur die intimsten Freunde
empfängt.

Elsfleth , 26 . Juni.
'

Nachdem die Schüler der
hiesigen Bürgerschule mit ihren Lehrern am letzten Dienstag einen
Ausflug nach Hude gemacht hatten , benutzten die Lehrer der
hiesigen Volksschule heute gleichfalls das schöne Sommerwetter,
um mit ihren Schülern einen Ausflug nach Hude zu unter¬
nehmen . Es war wirklich ein schöner Anblick die vor Freude
strahlenden Gesichter unserer lieben Jugend zu sehen , die froh
war , einmal wieder einen freien Nachmittag zur gemeinschaftlichen
Erholung erhalten zu haben.

Am letzten Sonntag wurde zwischen den Stationen
Sande und Jever eine Kuh überfahren . Im ganzen Zug be¬
merkte man , daß etwas Außergewöhnliches passirt sei , denn die
Wagen wurden bedeutend in die Höhe gehoben . Glücklicherweise
kam weiteres Unglück nicht vor.

* Am 23 . d . M . , Morgens 4 Uhr , starb zu Oldenburg
der Ministerpräsident Freiherr n . Rössing.

Am Montag oder Dienstag kommender Woche wird die
hiesige Badeanstalt eröffnet werden und werden wir in
nächster Nummer das Reglement derselben veröffentlichen . Der
Preis ist für ein Einzelbad ans 2ft ^ bei Abnahme von min¬
destens 15 Billets auf ü 2 ^ festgestellt ; während Kinder nur
1 ^ pro Bad bezahlen.

*
2

* Das hiesige Postamt ist von jetzt ab an in den
Wochentagen nur noch eine Stunde und zwar von 1 — 2 Uhr
Mittags geschlossen.

In Brake hat am Donnerstag ein dortiger Bürger
durch das Umfallen einer Petroleumlampe so bedeutende Brand¬
wunden erhalten , daß er gestern daran gestorben ist . Es mahnt
dieser Unfall auf 's Nene zur Vorsicht bei Benutzung der Petro¬
leumlampen , namentlich in Kinderstuben.

st> Zur großen Freude der Betheiligtcn hat das Staats-
ministerinm nvnmchr endgültig entschieden , daß die Chaussee zwi¬
schen Brake und Elsfleth im südlichen Thcile von Ober¬
hammelwarden nicht dem alten Wege dnrch 's Feld folgen,
sondern am Deiche entlang geführt werden soll.

* Bremen . Herr H . H . Meier hat , einem früher aus¬
gesprochenen Entschlüsse gemäß , seinen Austritt aus der Bürger¬
schaft und der Handelskammer angezcigt . Am 1 . Juli wird Hr.
H . H . Meier auch den Vorsitz im Vcrwaltungsrath des Nord¬
deutschen Lloyd niedcrlegen.

* In Gladbach wurden der „ Gl . Z .
" zufolge vor einigen

Tagen Falsificate der großhcrzoglich oldcnbnrgischcn Zchr . thaler-
banknoten , Emission vom 1 . Januar 1869 INt . U . , angehaltcn.

Dieselbe » sind sehr geschickt nachgcmacht ; das Papier ist im '

Ganzen etwas dunkler als bei den echten und fühlt sich fettig an
in Folge der Operationen , welche zur Nachahmung des Wasser¬
zeichens vorgcnommcn wurden ; dieselben sind im klebrigen ziem - i
lich gelungen , so daß dieses Merkmal für den Laien wenig brauch¬
bar ist . Ein in die Augen springender Druckfehler ist das beste
Unterscheidungsmittel . Am Fuß der Vorderseite findet sich näm¬
lich , statt : 0K0888W2 . ODVLM . auf
den falschen die Inschrift : 6lL088ULUL . ODOLNSL.
riWWDV.

— ( Seeversicherungsgesellschaft » Neptunus " ) . In Stock¬
holm fand eine Generalversammlung der falliten Seeversichernngs-
gcsellschafl „ Neptunus » statt . Die Commission , welche vor Kurzem
niedcrgcsctzt wurde , um die Ursachen des Fallissements zu unter¬
suchen , erstattete Bericht . In demselben heißt eS : » Die Direktion
hat die Angelegenheiten der Gesellschaft aus eine ungesetzliche und
von Unverstand und Leichtsinn zeugende Weise verwaltet . » So
hatte dieselbe u . A . , um » die Geschäfte vorwärts zu lvotsen "

,
Wechsel auf ihre auswärtigen Agenten gezogen und diese um Accept
gebeten , indem sie versicherte , daß nichts zu befürchten sei , da die
Dircction für Alles einstehe.

— Emden , 24 . Juni . Heule Morgen erschien auf Be¬
fehl des Reichskanzleramtes in Berlin der deutsche Kriegsdampfcr
„ Adler " in den ostfriesischen Gewässern , setzte einige Boote aus
und zwang die etwa 200 Fahrzeuge zählenden englischen Fischer,
ihre Netze aufzunchmen und in See zu gehen.

— Berlin , 25 . Juni . Eine Bekanntmachung des Polizei¬
präsidiums vom heutigen Tage zeigt die durch Beschluß des hie¬
sigen Stadtgerichtes vom 23 . Juni verfügte vorläufige Schließung
des allgemeinen deutschen Arbeitervereins an , unter Hinzufügung
der Strafbestimmungen , welche wegen Betheilignng an auch nur
vorläufig geschlossenen Vereinen gesetzlich bestehen.

— Hochzcilslustigen Paaren , die sich ans die Einführung
der Civilehe schon im Voraus gefreut , wird die Nachricht höchst
unwillkommen sein , daß vom ersten bis zum fünfzehnten Ocrobcr
in ganz Preußen alle Heirathen gesetzwidrig sind . Daran ist
kein anderer Umstand schuld als das Civilstandsgcsctz selbst , wel¬
ches die Vorschrift enthält , daß der Eheschließung vor dem Civil-
standsbeamten eine Anmeldung vorangehen muß und daß die
Ehe selbst nicht früher als am 14 . Tage nach der Anmeldung
geschlossen werden darf . Pa es nun vor dem 1 . Oktober keine
Civilstandsbeamten giebt , Anmeldungen vor diesem Tage also un¬
möglich sind , so ergicbt sich , daß vom 1 . bis 15 . Oktober Ehe¬
schließungen in Preußen überhaupt nicht stattsiuden können — cs
sei denn , baß bis dahin noch generelle AuöuahmSfülle fcstgestellt
werden sollten.

— Jan er , 18 . Juni . Als am 16 . d . hier der Circus
Myers ausgestellt war , standen kurze Zeit vor Beginn der Vor¬
stellung zwei Elcphanten außerhalb des Circuö . Einige junge
Leute vom Lande drängten sich heran und obschon sie, wie das

, „ Lg . Stdtbl .
" berichtet , mehrfach durch den Wärter gewarnt wur-

! den , schob doch einer der Verwegensten den Elephanten Schnupf»
l tabak unter den Rüssel , wurde aber für seine Tollkühnheit von

das Lesen eines Rouianes ; die Liebenden schienen für sie so wenig
vorhanden , wie sie in Wirklichkeit siir diese . Auch ihre Stunden
hatte sie rasch ansgegebeu unter dem Vorwände , daß ihr die Lust
und 'Neigung fehle , sich zur Virtuosin anszubilden , und dies war
es gewesen , was zuerst den Doctor von ihr entfremdet . Er konnte
ihr diese Versündigung an ihrem schönen Talent , ivie er cs nannte,
nicht verzeihen und glaubte darin eine jener unerklärlichen Müd - >
chenkauuen zn entdecken , die ihm zuwider waren Wie wenig
kannte Dr . Willibald t - vtz alt ' seiner Philosophie ein Mädchen-
Herz und noch dazu das der stillen , tief verschlossenen Mary!
Sic hatte mit dem seinen Spürsinn , der ihr eigen war , heraus
gtstiudcn , daß sich der Mnsiktehrcr sehr lebhaft für sic zu inkcrcs-
siren begann ; — vielleicht war es nur die begabte Schülerin,
die ihn anzvg , — aber sic mochte kein Spiel mit den , Herzen
eines Mannes treiben , der ihr die vollste Achtung abzwanz , und
sie zog sich leise und vorsichtig ganz zurück . Vielleicht war noch
ein anderer Beweggrund zn diesem Eittschtnß vorhanden gewest»
— die Rücksicht auf ihre Schwerster . Sie hatte wohl die An¬
wandlung von Laune und Eifersucht bemerkt , die Harnet heim»
suchte , sobald diese bemerkte , daß Willibald sie vorzog und sich
ihr ausschließlich zmvandte . Harnet fand dann den Mnsiklehrer

ganz abscheulich , wollte keine Stunden mehr nehmen und beruhigte
sich erst dann , wenn Mary den an die jüngste Schwester gerich¬
teten Worten Willibald 's einen tieferen und schöneren Sinn unter¬
legte , oder die Kleine damit tröstete , daß verschlossene 'Naturen,
zn denen auch der Mnsiktehrcr gehöre , sich immer am gleichgültig¬
sten gegen Diejenigen zeigten , die ihr lebhaftestes Interesse erregt,

> und Harrict war bereits viel zu trostbedürftig , um nicht diesen
Zuspruch gläubig hinzunchmen.

Jetzt war Mary nicht mehr gefährlich , nicht einmal ihr
Spiel , ihr hübsches Talent begeisterte den Doctor ; cr hatte nur
noch Sinn und Verständlich für Harrict und diese fühlte sich in
ihrer Alleinherrschaft unendlich glücklick; . Sie würde ihn schon
geliebt habe » , weil cr endlich Angen snr sic und nicht für die
Scbmesier hatte ; den, , wie sic auch Mary liebte , hierin war sic
doch nichts weiter als ein verzogenes Kind , das gewöhnt war,
wo sic erschien , Alle , selbst ihre Schwester , in den Schatten zu
stellen . Man hatte ihr schon als nui eisstcn Backfisch sehr gehul¬
digt , ihre vielversprechende Schönheit bcwnudert und jetzt, wo ihr
Herz zum ersten Mal sich za regen begann , da wollte sic auch
allein besii- eu . Ihr Stolz suhlte sich um so geschmeichelter , daß
sich Willibald ihr so rasch zngewandt , trotzdem ihn anfangs das



dem einen Eiephcmtcn sofort bestraft , indem letzterer de » Rüssel
» m die Beine seines Quälgeistes schlang und diesem zum allge
meinen Gelächter der Umstehenden etwas unsanft zu Boden warf.
Anstatt diesen Borfall sich zur Belehrung und Warnung dienen
zu lassen , wagte einer der Umstehenden, man sagt ein Flcischer-
geselle ans Gerlachsdorf , sogar eines der Thicre mit seiner bren¬
nenden Cigarre zu belästigen, wurde ober von diesem erfaßt , ver¬
mittelst des nm die Brust geschlungenen Rüssels in die Höhe ge¬
hoben und derart zur Erde geworfen, daß der Fleischer sosort
die Besinnung verlor. Er würde von dem wiithenden Thicre
zermalt worden sein , wenn ihn nicht ein dabeistehender Soldat
eiligst zurückgezogen hätte . Wie man hört , soll der Verunglückte
diese Nacht an den beim Aufwerfen erhaltenen inneren Berlctz-
migen gestorben sein.

— Der letzte Verwundete aus dem Feldzuge von 1870
und 1871 ist am 19. Juni aus dem Garnisonlazareth zuHamm
entlassen worden . Es ist Heinrich Kolter aus Kirchhemmerde,
welcher als Gefreiter des 1 . Hannoverschen Infanterieregiments
Nr . 74 in der Schlacht bei Spichcren derart schwer verwundet
wurde , daß ihm eine Kugel durch Brust und Lunge drang und
beim Heraustretcn das linke Schulterblatt zerschmetterte. Seit¬
dem Hai er an schweren Eiterungen gelitten , die , Dank der sorg¬
fältigsten Pflege , jetzt nach 4 Jahren beseitigt sind . Der Genesene
begiebt sich zur Badccur nach Lippspringe , um dann als Invalide
entlassen zu werden.

— Papa Wrangel hat in Dresden einen Concurren-
ten , der zwar einige Monate jünger als er ist , in der militai-
rischen Dienstzeit ihn aber um volle 6 Jahre übertrifsl . Der
Zenghausuntcroffizier Arndt, der in diesen Tagen seinen 90 . Ge¬
burtstag feierte, dient seil seinem 16 . Lebensjahre ackiv , hat also
eine Dienstzeit von 74 Jahren hinter sich . Papa Wrangel bat
deren erst 68 anfzuwciscn , denn er wurde erst im Jahre 1806
Soldat . Der alte Korporal ist übrigens noch ebenso rüstig , wie
der alte Feldmarschall.

— (Eine unnatürliche Mutter ) . Im Südbahnhose zu Wien
lief am 20. Juni früh von der Eisenbahnstation Gumpoldskirchen !
nachstehendes Telegramm ein : „ Vom Postzng Nr . 3 ist im Tun¬
nel von Gumpoldskirchen ein kleines angekleidctcs Kind wahr - s
scheinlich aus dem Fenster geworfen worden und liegt unversehrt !
beim Wächter .

" Dieses Telegramm wurde sofort dem jonrnali - j
sirenden Beamten der dortigen Polizeiexpositur übermittelt . Bei
Ankunft des Tricster Postzuges Nr . 3 wurde das gesummte Zug
Personal einem Verhör unterzogen und die AuSgänge für das
Publikum abgesperrt . Der Personencondneteur Anton Raschka
depvnirte Folgendes : » In der Station Marburg sei eine Frau
mit zwei kleinen Kindern eingeslicgen. Er habe derselben auf
ihr Ansuchen in der Station Graz ein separates Damenconpö
dritter Classc angewiesen. Wie sich nun hcransstellt . war diese
Frau nach Wien gefahren , hatte jedoch nur ein Kind bei sich.
Sie wurde sofort in Haft genommen und gestand bei ihrer Ver¬
nehmung dem Pvlizcicommissar , daß ihr das fehlende Kind , ein
acht Tage alter Knabe Namens Anton , auf der Fahrt beim Hin
aussehen zum offenen Fenster aus der Hand gerutscht sei . Sie

habe diesen lliiglücksfall nur deshalb verheimlicht, weil sie be¬
fürchtete, wegen dieser Unvorsichtigkeit zur Veranlwvrlmig ge¬
zogen rn werden. Wie die Reisende angab . heißt sie Ludmillm
Ncinisch , ist ans Prcßburg gebürtig , 30 Jahre alt , Wittwe » ach
dem im August vorigen Jahres in szcglcd verstorbenen Gast-
wirthc Johann Rcinisch, und Mutter von zwei Kindern , von
denen das ältere , Namens Joses , 1 ^ Jahr alt , das andere aber,
bo-S im Gnmpoldskirchencr Tunnel anfgcfundcne, Namens Anton,
am II . d . Ni . geboren ist . Letzteres soll nach Angabe der Rei-
nisch , welche sich eben ans der Heimreise nach Preßburg befindet,
sehr kränklich sein . Oie unnatürliche Mutter wurde dem Landes¬
gerichte cingeliefert.

Hülfe gegen Frostschaden bei den Kartoffeln.
In der "Nacht vom Sonntag zum Montag sind hauptsäch¬

lich auf dem Gcestboden die Kartoffel stark durch den scharfen
Frost mitgenommen worden . Das Abfricre » der Blätter und
der Stengeln hat durch das Fehlen derselben die weiteren Nach-
thcile in der Knollcuerute zur Folge ; eine möglichst rasche Wicdcr-
erzcugung des Krautes würde deshalb die nachthciligeu Einflüsse
am sichersten abschwächcn . Ich bin überzeugt , daß durch Chiti-
salpctcr dieser Zweck erreicht wird und rathe deshalb 3 bis 600
Pfund Chilisalpeter mit etwas Erde vermischt, auf das Cataster»
Jück zu streuen. Herr Kaufmann MehrcnS in Oldenburg hat
es übernommen für Anschaffung von Chilisalpeter zu sorgen.

Oldenburg, 25 . Juni 1874
C . Peter > en. Geueralsecrctair.

Aus allen Theilen der Welt
laufen Aufträge auf das berühmte mit vielen Illustrationen ver¬
sehene Buch : Or . Airy 's Naturheilmethode ein , die Ver¬
lagshandlung kann den colossalcn Bedarf kaum decken.

( Nähmaschinen - Vcrkänfe im Jahre 1873 . ) Die
Tabelle der Nähmaschim-n - Verkäufc für das Jahr 1873 ergicbt,
daß unser Umsatz im letzten Jahre 232 .444 Maschinen betrug,
welches denjenigen des vorhergehenden Jahres ( 1872) bei Weitem
übertrifft . Die Tabelle constatirl ferner , daß unser Absatz in
dem genannten Zeiträume den jeder andern Compagnie am
113,254 Maschinen oder nahezu um das Doppelte übersteigt.
Außerdem geht daraus hervor , daß unsere Verkäufe von l873
im Vergleich mit denjenigen des Jahres 1872 ciue verhällniß-
müßig größere Zunahme zeigen und diejenigen anderer Fabrikan¬
ten mehr als in irgend einem andern Jahre übertreffen . Zum
Beispiel verkauften wir 1872 45,000 Maschinen mehr wie jede
andere Compagnie , wo hingegen im Jahre 1873 unsere Verkäufe
diejenigen unserer größten Coucurrentcn um 113,254 Maschinen
übcrlrasen . Diese Zahl ist ans dem Grunde um so bcmcrkeuö-
wcrlhcr , als die Verkäufe der hauptsächlichsten Compagnien im
Jahre 1873 geringer gewesen sind wie im Jahre 1872 , wohin
gegen die unsrigen sich bedeutend vermehr ! haben. Die Verkäufe
der verschiedenen Fabriken sind den Clgcuihümern der Näh-
maschincii- Patciite durch bOchworene Angaben gemacht. Cs wird

! sich kaum bestreiten lassen , daß die Vorzüglichkeit der Original

Talent der Schwester bestochen . Wie viel sie dem vorsichtigen
Znrücktreten Mary 's zu danken hatte , daran dachte sie nicht , sie
sab nur ihren Sieg und feierte damit einen noch höheren Triumph,
als sie Willibald tief und wahrhaft liebte.

In ihrer verschlossenen Weise lraf Mary überhaupt weit
leichter das Unglück, mißverstanden zu werden ; sic dielt mit ihren
innersten Gedanken zurück , und da es nicht Jedermanns Sache ist,
diese zu errathen , so waren schiefe Urthcile unvermeidlich . Nur s
Mr . Templeton Halle seine Braut völlig erkannt , ihn konnte
nichts mehr irre machen. Die beiden Liebenden sprachen nickt
viel mit einander und doch verstanden sic sieh bis auf den inner¬
sten Grund ihrer Seelen! Es war die gleiche, ruhige Gemüthö-
stimmung , dieselbe Tonart , aus der sich Alles bei ihnen abspielte,
die ihr Verhältniß so rein und ungetrübt erhielt.

Niemals kam es zwischen ihnen zu jenen kleinen Reibungen
und Mißverständnissen , durch die sich ein liebend̂ Paar erst zum
wahren Friede » zu kämpfen meint . In ihren Herze» herrschte
die,schönste Harmonie; ein Blick, ein flüchtig Wort, und das innerste
Empfinden lag vor ihnen gegenseitig entsiegelt

Auch in Herrn Müller wurden durch das Benehmen Mary 's
die irrthümlichsten Vorstellungen geweckt . Ihr Bemühen , den

scharfen Spott der Schwester durch größere Freundlichkeit wieder
gut zu machen , nahm er für ganz was anderes . Er glaubte da
rin eine keimende Hcrzensneigung für seine eigene interessante
Persönlichkeit zu entdecken . Wenn er auch gestehen mußte , übcr
die erste Jugend hinaus zu sein , so sagte ihm doch sein Spiegel,
daß er noch immer ein stattlicher Mann sei , der wohl die Liebe
eines jungen Mädchens erregen könne . Und war er nicht cin
angenehmer, lustiger Gesellschafter, der mehr von der Welt ge¬
sehen als die Störche und tagelang die amüsanteste » Geschichten
anflischen tonnte ? Hakte stell nicht sogar ein Othello mit seinem
Erzählertnlmt eine Desdemona erplandcrt ? und Mary war nichts
weiter , als die Tochter eines schlichten Kaufmanns und noch da
zu seines thenrcn Freundes, der unter allen Umständen nicht
„ nein " sagen konnte und durste . Wenn er seine Schnurren und
Abenteuer zum Besten gab, dann hörte Maiy stets höchst auf¬
merksam zu uno das sonst so ernste Mädchen hatte oft dafür
ei » beifälliges Lächeln . Je mehr er sie sah , je mehr gefiel ihm:
das stille , blonde Kind und zuletzt mußte er sich gestehen , daß,
er rasend in sic verliebt sei . Er wagte ihr jetzt beim Abschiede
wärmer die Hand zu drücken und sie duldete es.

(Fortsetzung folgt . )



Singer Maschinen völlig bewiesen, daß — auf alle Fälle ihre
Beliebtheit im Haushalle unfraglich gcwarden ist.
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Hochwasserzeit zu Elsfleth.
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Anerkennun g.
Mit Bergungen und Dank bezeuge ich Herrn IL . I » . daß bei

meinem chronischen Hals ^ und Brustleiden nur sein I « i » « l,i l - II <» >» iL>
I2xt, -A,vt wiederholt überraschend gute Dienste leistet, so daß er mir bei großem Tem-
peratnrwechsel in dieser Jahreszeit unentbehrlich geworden ist.

Breslau, den 12 . Qctoder 1870 . I) r . Groß.
Der Ich Im . BVttltvi - ' sche' Fcnchel -Honig -Extract , als unübertreff¬

liches Hausmittel allgemein bewährt , ist ü Flasche 12 ^ Sgr . , n halbe Flasche 7 '
/2 Sgr.
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ptzllition in Üertin , IV ., llotsdamerstr . 38 , nur
Wrseton Oebersondung . Line probe -klammer
nebst Oebersiebt der Preis bectingungen tür
dje verselnedenen Läoder liefert die Lxps
Mion auf tranhirtes Verlangen gratis und
frAuoo.
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Leditl 'siuakler u . Exporteurs.

Gegen Fr . -Eins . von 10 Freimarken
d 1 Sgr . ( od . 12 d 3 xr . ) versendet llivbter 's

k Verlag8 -Ansta >tui1ux >- L tei >:e !g srco . daswelt-
berühmte,m . viel . Illustrationen versehene

oa . 320 Seiten starke Buch : ttr . Mr ^' s
UW

Jeder Kranke findet für sein 1'eidcn
sichere Hülse durch dies Buch. Tausende

lZeugnisse bürgen dafür ! — Niemand ver¬
säume cs sich diese neueste vielfach ver¬

besserte Auflage baldigst anzuschassen.

Boerälyig in der Ezpcd . dieses Blattes.

Redaction , Druck und Verlag von L . Zirk ( G . C . von Thülen 's Nachfolger ) .

Cronstadt , 8 . Juni von
Anna , Pundl HM

Norrkvping , 19 . Juni „ ach
Anna , Fischer Bremen

Antwerpen , 23 . Juni von
Gazelle , Kvopmann Rewhoek

CurdM , 23 . Juni von
Vorwärts , Meyer Havre

Glusgow , 23 . Juni von
Henriette , Metz Porterico

St . Thomas , 29 . Mai nach
Renen , -schnmacher Savanilla

Lanuna , 9 . Mai nach
Orphens , Reincrs Havre
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